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Ruffino  

Ein 140 Jahre altes Imperium  
 

 

 

Ruffino ɀ ein in der Schweiz sehr bekannter Name, hinter  dem einige Überraschungen stecken. Wir  ha-

ben das Mutterhaus und einige seiner Weingüter in der Toskana besucht, einige von Ruffinos Top-Wei-

nen gemeinsam mit  bestem toskanischen Essen geniessen dürfen und sind begeistert von der freund-

schaftlichen Atmosphäre, den schönen Weinen und von der Betriebssorgfalt, die dem aufmerksamen 

Beobachter gut wahrnehmbar ist, etwa in der warmen Gastfreundschaft, in einer ausserordentlich offe-

nen kommunikativen, dialogischen Haltung, selbst des Chef-Winzers Gabriele Tacconi, und im Bemühen 

um nachhaltig produzierte, beste Weine. Ein Reisebericht, in dem der Betrieb mehr als gewöhnlich im 

Vordergrund steht, die Firmengeschichte und natürlich seine ikonischen Weine.  

  

Die Toskana-Reise führte uns ɀ sechs Weinjournalist Innen aus Deutschland, der Schweiz und Norwegen 

ɀ ins wunderschön gelegene Montemasso mit  

Weitsicht auf Firenze, ins Mutterhaus Casciano 

Estate inklusive einem sehr genussreichen Mit-

tagessen mit  Ruffinos feinen Weinen und beson-

derer Gastfreundschaft. Wir  genossen ferner ein 

abendliches Blind Tasting mit  gereiften Weinen 

bei bestem toskanischem Essen. Weitere Statio-

nen waren Gretole Estate, wo wir  ein wenig der 

Entwicklung der Nachhaltigkeit Ruffinos bei-

wohnen konnten, ferner noch nach einem Spa-

ziergang in Firenze das Gunè, ein Top-Restau-

rant mit  einem Wein, den ich ɀ in einem kleinen 

von Gabriele Tacconi, der Chef-Winzer, ausgeru-

fenen »Battle« ɀ auswählen durfte, und einem  
 

Die Weingüter von Ruffino        ©Ruffino 

weiteren Weisswein, den er selbst auswählte, sowie des Weiteren einer Weinbegleitung mit  feinsten 

Ruffino-Weinen und bestem Essen. 

Sehr dankbar für diese wunderbare Erfahrung schreibe ich diesen Bericht, wie immer auch in dem mir  

typischen analytischen-kritisch en wie auch manchmal emotionalem Stil.  

 

 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://www.ruffino.it/de/weinguter
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Vorab eine Bemerkung zu meiner Weinbesprechung: Anders als sonst habe ich diesmal keine Punktbe-

wertung vorgenommen, da ich meine Weine stets über mehrere Tage analysiere und beurteile und stets 

genau gleich bewerte. Dies, um eine möglichst hohe und professionelle analytische Qualität zu garantie-

ren. Da wir  ferner die Weine gemeinsam beim Essen geniessen durften oder während heisser Sonnen-

einstrahlung, verzichtete ich sinnvollerweise bereits vor Ort darauf. Dennoch habe ich Wortbeschrei-

bungen hinzugefügt, welche die Weine meines Erachtens gut beschreiben.  

 

 

Ruffino  

Das »Mutterhaus Ruffino« verfügt über acht Weingüter:  

¶ Zwei im Prosecco-Gebiet ɀ Poderi Ducali mit  La Duchessa und Ca' del Duca zur Produktion von 

Pinot Grigio und Prosecco ɀ 

¶ und sechs in der Toskana ɀ Poggio Casciano, Montemasso, Santedame, Gretole, Greppone Mazzi 

und La Solatia. Hier werden natürlich insbesondere die ortstypischen Weine der Region produ-

ziert, Chianti DOCG, Chianti Classico DOCG, Toscana IGT und Brunello di Montalcino DOCG.  

 

Darüber hinaus bietet Ruffino 

weitere Weine wie etwa den 

Chianti Classico Riserva 

Ducale, den Riserva Ducale Oro 

und die sogenannten Super-

tuscans an, darunter die mehr-

fach ausgezeichneten Modus 

und Alauda. Insgesamt prodi-

ziert  Ruffino 33 unterschiedli-

che Weine, einige davon sehr 

interessante und süffige, und 

nicht überraschend: auch 

preisgünstige. 

 Denn Ruffino ist ein alter, ein-

gesessener, erfahrener und  

beileibe kein kleiner Player im Weinmarkt: Der Umsatz Ruffinos beträgt rund 106 Millionen Euro, die 

Anzahl der produzierten Flaschen 26 Millionen. Genutzte Hektaren 621 in acht Weingütern, wo von ins-

gesamt 290 Angestellten, wie bereits erwähnt, 33 Weine produziert  werden. Als grosser Player mit  ei-

nem Umsatzzuwachs zwischen 2018 und 2019 von sagenhaften 20 Prozent1 ist es dabei auch zentral, 

dass Ruffino im Begriff ist, zu einem in 

Italien besonders beispielhaften nach-

haltigen, ressourcenbewussten und 

verantwortungsvollen Unternehmen 

heranwachsen zu wollen, dies gemäss 

den internationalen Standards für 

Nachhaltigkeitsberichte, GRI2. Und 

nach dem persönlichen Augenschein: 

Es wird  gelingen! 

 
1 https://www.falstaff.ch/nd/italien-21-weingueter-knacken-100-mio-marke-1/  

2 https://www.ruffino.it/en/sustainability-report  
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Dabei hat Ruffino einen weltweit  bedeutenden Mega-Player im Rücken ɀ obwohl das Unternehmen das 

nicht nötig hätte, ist es doch bereits alleinstehend ein grosser Player in Italien ɀ, denn Ruffino ist seit 

2011 ganz im Besitz des riesigen amerikanischen Vertriebs von Alkoholika, Constellation Brands, Inc.  

Aber wer ist Constellation Brands, Inc.? 

 

 

Constellation  Brands,  Inc. ɀ ein  kurzer  Abriss  
Constellation Brands (Link) ist der grösste Anbieter von Alkoholika in den USA sowie das grösste Wein-

Unternehmen der Welt3, das drittgrösste  Bier-Unternehmen4 und gehört zu den weltweit  führenden 

Getränkeunternehmen5.  

Die eindrückliche Geschichte von Constellation Brands beginnt 1945 mit  einem 21-jährigen jungen 

Mann, der mit  dem Betrieb »Canandaigua Industries» in den Weinvertrieb einsteigt und mit  acht Mitar-

beitern einen Jahresumsatz von ρυπȭπππ Dollar bestreitet.  

34 Jahre später, 1979, ist Canandaigua immer noch ein Familienbetrieb und 1980 bereits der acht-

grösste Weinproduzent in den USA mit  einem Umsatz von über 50 Millionen Dollar.  

Nochmals zehn Jahre später besitzt der Betrieb hundert sehr verschiedene Wine Brands in allen Klassi-

fikationen. Das Portfolio des Unternehmens umfasst längst beste Whiskys aus Kanada sowie diverse 

Weingüter etwa in den USA, Australien und Neuseeland.  

2004 kauft der Betrieb Mondavi Wines, seitdem gehören ihm unter anderem auch 50 Prozent des be-

rühmten »Opus One« sowie 40 Prozent von Ruffino.  

2017 kommt auch »Schrader Cellars« hinzu, die unter anderem den »To Kalon Schrader Cellars« her-

stellen, einen von 24 100-Punkte Cabernets der USA. 

Der rasch wachsende Betrieb baut dabei auch auf Nachhaltigkeit: So wird  in der Gonzales Winery 2009 

der Bau einer der weltweit  grössten Solaranlagen beendet, ferner werden zum Beispiel nachhaltige Er-

nährungsprogramme aktiv gefördert ɀ unter anderem etwa, indem den MitarbeiterInnen  eine Woche 

bezahlte Freistunden gewährt werden, wenn sie sich in Freiwill igenarbeit »gegen Armut in der Nach-

barschaft« engagieren.  

2011 werden das australische und das britische Business abgestossen, 2012 werden die restlichen 60 

Prozent von Ruffino erworben.  

Seit 2017 ist Constellation Brands auch im medizinischen Cannabisgeschäft aktiv, das 2018 nochmals 

auf vier Milliarden  USD ausgeweitet wird.   

Manch jemand könnte nun fürchten, da Constellation ein Mega-Betrieb ist, dass dies beim Besuch von 

Ruffino negativ spürbar sei. Dies ist jedoch mitnichten so: Der US-Konzern ist, dem Vernehmen nach, 

stark um Zurückhaltung bemüht, insbesondere dadurch, die jeweiligen kulturellen  und regionalen Be-

sonderheiten nicht nur zu akzeptieren, sondern durch ortsansässige MitarbeiterInnen  in der Pflege der 

regionalen Produktion  und Haltung zu unterstützen.  

So zeigt sich im Beispiel Ruffino und Constellation eindrücklich, dass internationale Betriebe durchaus 

regional verantwortungsvoll  wirksam und förderlich  sein können. Ein positives und beeindruckendes 

Beispiel, man kann dazu nur gratulieren und hoffen, dass es so weitergeht! 

So erleben BesucherInnen von Ruffino also nicht etwa eine entfremdete, international  standardisiert 

bemessene Luft, sondern ganz im Gegenteil: herzliche Zuvorkommenheit und familiäre, regionale At-

mosphäre, wie die lebendige genussreiche Kultur  der Toskana nur durch Ortsansässige zelebriert und 

vorgelebt werden kann.  

 
3 https://www.statista.com/topics/2600/c onstellation-brands/#dossierKeyfigures  
4 https://fortune.com/company/constellation -brands/fortune500/  
5 https://www.statista.com/statistics/ 307963/leading-beverage-companies-worldwide -based-on-net-sales/  
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Und diese ist in der Toskana natürlich nicht erst seit 1877, dem Jahr der Ruffino-Unternehmensgrün-

dung in der Stadt Pontassieve in der Nähe von Florenz ɀ wo auch heute Ruffinos Hauptproduktionszent-

rum ist ɀ, zu finden, sondern das war eben seit vielen Jahrhunderten schon vorher so: Die Toskana lebt 

der Welt kulinarisch und sozial im Alltag vor, was viele TouristInnen eben noch suchen.  

 

Und die hier bei Ruffino, einer der ältesten Weinkellereien Italiens, durchaus fündig werden können: 

Sowohl im »Mutterhaus« Poggio Casciano im eigenen Restaurant Le Tre Rane, wie auch im Kontakt mit  

den MitarbeiterInne n, beim Besuch der verschiedenen Weingüter, und natürlich auch in seinen Weinen. 

 

 

Ruffinos  Geschichte ɀ ein  kurzer  Abriss  

Gründung  und  erste  nationale  und  internationale  Erfolge  

1877 erwarben die Cousins Ilario  und Leopoldo Ruffino in Pontassieve ein kleines Weingut in den Hü-

geln von Florenz und erhielten prestigeträchtige Auszeichnungen wie die Goldmedaille auf der Mailän-

der Ausstellung 1881, den Qualitätspreis auf der Weltausstellung 1884 in Nizza und die Goldmedaille 

auf der Weltausstellung 1885 in Antwerpen.  

Beeindruckt von diesem Erfolg, 

wählte der Herzog von Aosta Ruf-

fino zum offiziellen Lieferanten 

des Königshauses. Einige Zeit 

Jahre später, im Jahre 1927, be-

dankte sich Ruffino mit  der Krea-

tion des Riserva Ducale, der auch 

heute noch produziert  wird.   

 

Früher  USA-Export  

1913 kaufte die Familie Folonari 

Ruffino, was dem Weingut weite-

res Wachstum bescherte, sowohl 

in Italien als auch in Übersee,   

denn Ruffino war der erste Weinhersteller, der Chianti  in die Vereinigten Staaten exportierte. 

 

Montemasso 

1940er folgten der Kauf der Renaissance-Villa von Poggio Casciano und des Schlosses Montemasso im 

Chianti Classico, das geladenen Gästen heute als temporäre Residenz angeboten wird  und in das auch 

wir  geladen waren. 1947 wurde der Riserva Ducale Oro in das Portfolio aufgenommen, der nur in aus-

sergewöhnlichen Jahrgängen produziert  wird  ɀ eine Ernte-Auswahl des Riserva Ducale. 

 

Filmindustrie  und  Ruffino  

Die Fünfziger und Sechziger Jahre waren die goldenen Jahrzehnte Italiens, bekannt als »La Dolce Vita«, 

allgemein ebenso wie für  Ruffino: Denn Ruffino-Weine waren überall vertreten in den Bars und Restau-

rants Roms, und Prominente wie Sophia Loren, Vittorio  De Sica und Marcello Mastroianni präsentierten 

sich gar als Fans von Ruffino-Weinen. So besuchten sie auch Ruffino 1953 während der Dreharbeiten 

der Komödie »La Bella Mugnaia« (»The Miller's  Beautiful Wife« bzw. »Eine Frau für  schwache Stunden«, 

1956) und liessen sich mit  Ruffinos Rosatello ɀ dem ersten Roséwein Italiens ɀ und Ruffinos Chianti 

fotografieren, der bereits im »Fiasco«, der berühmten mit  Stroh umwickelten bauchigen Glasflasche, 

abgefüllt war. 

http://www.vinifera-mundi.ch/
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Solche nicht vom Unternehmen initiierte,  sondern zufällige Gegebenheiten halfen sicherlich auch dabei, 

dass der »Fiasco« für  den (Ruffino-)Chianti rasch zum Synonym in Italien und im Ausland wurde und 

bis in die siebziger Jahre hinein eine wichtige Rolle in der italienischen Gesellschaft spielte.  

Eine berühmte Glashütte in Pontassieve beschäftigte dabei viele einheimische Frauen, die darauf spezi-

alisiert  waren, Stroh zu flechten für  die Ummantelung der Kolbenflasche ɀ dank dieser Tätigkeit konnten 

viele Familien in einer der finanziell schwierigsten Zeiten Italiens ihren Lebensunterhalt  bestreiten. So 

hatte der »Fiasco« nicht nur klaren Wiedererkennungseffekt, sondern war auch mit  positiven sozialen 

wie finanziellen Aspekten verknüpft, sodass diese Flasche für  sehr vieles steht: soziale Verbundenheit, 

Genuss, La Dolce Vita, finanzielles Überleben, Wiedererkennungsmerkmal für  Ruffino. Kein Wunder, 

dass sie später eine Renaissance mit  der Fiorentina-Flasche erlebte: 

 

 

Fiorentina -Flasche 

Im Jahr 1975 beschloss Ruffino, das Image des »Fiascos« aufzubessern, und zwar nebst zunehmendem 

Qualitätsanspruch auch durch die Kreation der »Fiorentina«-Flasche, deren Design der historischen Fla-

sche nachempfunden war.  

 

 

Erweiterung  des Portfolios  

In den achtziger Jahren erweiterte  Ruffino seinen Besitz im Chianti Classico durch den Kauf der Wein-

güter »Santedame« und »Gretole«, »Greppone Mazzi« in Montalcino, ein Weingut in Montepulciano und 

»La Solatia« in der Nähe von Monteriggioni, in den Hügeln von Siena. 

 

 
          Die Weinkellerei in Gretole 

 

 

Ruffinos  »Ruffino  Cares« 

Im ebenfalls erwähnenswerten Programm »Ruffino Cares« unterstützt  Ruffino diverse Projekte, die der 

sozialen und ökologischen Unternehmensverantwortung gewidmet sind (Corporate Social Responsibi-

lity, CSR) und die in den drei strategischen Pfeilern des Care-Programmes veranschaulicht werden:  

1) ökologische Nachhaltigkeit, 2) verantwortungsvolles Trinken und 3) Engagement für  lokale Gemein-

schaften (»giving back«) sowie die Beachtung von Vielfalt und Inklusion. 

http://www.vinifera-mundi.ch/
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Ökologische Nachhaltigkeit  

Das Programm der »ökologischen Nachhaltigkeit« umfasst einerseits Ruffinos »ökologische Wende« im 

Jahr 2018, als Ruffino mit  der Bio-Umstellung aller Betriebe begonnen hat, sowie andererseits den Er-

werb der Poderi-Ducali-Ländereien im Prosecco- DOC-Gebiet: 126 Hektar Weinberge, die bereits nach 

den Richtlinien des ökologischen Landbaus bewirtschaftet wurden.  

Danach wurde die Umstellung von zwei wichtigen toskanischen Weingütern eingeleitet: Greppone Ma-

zzi in Montalcino und Poggio Casciano in Chianti. Im Jahr 2021 werden etwas über 40 Prozent der Wein-

berge im Besitz von Ruffino biologisch bewirtschaftet. Seit 2019 arbeitet Ruffino an der Bio-Zertifizie-

rung für  das Weingut Santedame im Chianti Classico. Bis 2025 werden alle Ländereien biologisch zerti-

fiziert  sein. 

 

Aktuell  produziert  Ruffino  vier  zertifizierte  Bio-Weine:   

Prosecco Treviso DOC, Pinot Grigio delle Venezie DOC, Chianti DOCG Bio und Santedame Chianti Classico 

DOCG Bio. 

 

 

Wasserquellen  und  Abwasser 

Interessant und zeitgemäss ist, dass dem Abwassermanagement grosse Aufmerksamkeit gewidmet 

wird:  Das Unternehmen erstellt  einen Wasser-Fussabdruck-Bericht über den eingehenden und ausge-

henden Wasserverbrauch, um die Verfügbarkeit von Wasser unter Kontrol le zu halten, sowie zur Über-

wachung der Abwasserparameter, um auch einen effizienteren Wasserverbrauch zu erreichen. So hat 

Ruffino insbesondere in das Abwassermanagement investiert , und am Standort Pontassieve wurde eine 

Wasseraufbereitungsanlage installi ert. 

Ausserdem wurde auf den Gütern 

La Solatia und Tenuta Gretole je 

eine Pflanzenkläranlage installiert.  

Mit  dieser Technologie werden die 

Abwässer der Weinkellereien auf 

natürliche Weise gereinigt, dies 

durch die Verwendung von Sumpf-

pflanzen und die natürliche Filte-

rung des Wassers durch Sand und 

Kies. Das gereinigte Wasser kann 

danach sowie nach einer spezifi-

schen Analyse in die Umwelt zu-

rückgegeben und zur Bewässerung 

und Reinigung wieder verwendet 

werden. 

 

 

CO2-Fussabdruck  

Zur Kontrolle der Kohlendioxid-Emissionen verfügt Ruffino über eine Fussabdruckanalyse, um die 

Menge an Treibhausgasen zu überprüfen: So werden nicht nur der Gasverbrauch gemessen, sondern 

auch der Stromverbrauch, der Verbrauch durch landwirtschaftliche Maschinen, durch Kühlsysteme so-

wie durch den Trauben- und Weintransport. Der daraus generierte Bericht ermöglicht es, kosteneffizi-

ente emissionsreduzierende Massnahmen mit  kohlenstoffarmen Technologien zu identifizieren. 

 

Energieeffizienz  

Ruffino deckt aktuell 35 Prozent des Energieverbrauchs seines Unternehmens durch Energie aus erneu-

erbaren Quellen. 

http://www.vinifera-mundi.ch/
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Die Tenuta Gretole 

 

 

Partnerschaften  mit  Verbänden  und  Universitäten  

In Zusammenarbeit mit  der Abteilung für  Agrar- und Umweltwissenschaften der Universität Mailand 

begann Ruffino mit  der Entwicklung der Präzisionslandwirtschaft auf den Gütern Gretole und San-

tedame sowie seit Kurzem auch auf La Solatia. An der Fakultät für  Lebensmittelproduktion und Umwelt-

wissenschaften der Universität Florenz führt  Ruffino Versuche mit  natürlichen Produkten zum Schutz 

der Reben vor der Esca-Krankheit durch. Mit  dem Fachbereich Agrar- und Umweltwissenschaften der 

Universität Mailand und Vivai 

Cooperativi Rauscedo (der grössten Weinbaubetriebsstätte der Welt) wurden in einer Teststudie neue 

Rebsorten untersucht, die eine bessere Anpassungsfähigkeit an die Umwelt aufweisen. 

 

 

Verantwortungsvoller  Weinkonsum:  »Vivere  di  Gusto« 

Zum Bereich von »Ruffino Cares« gehört auch die Förderung von Initiativen  für  eine gesundheitsbe-

wusste und genussreiche Art  des Weinkonsums, die sich im Begriff »Vivere di Gusto« widerspiegeln soll. 

So will  Ruffino den verantwortungsvollen und »typisch toskanischen«, geselligen, aber eben massvollen 

Weinkonsum in den Vordergrund stellen und fördern: Der Weinkonsum auf der Grundlage sozialer Be-

ziehungen, für  die die ItalienerInnen vielerorts  auf Welt beneidet und nachgeahmt werden ɀ die ausge-

prägte Geselligkeit, der ausgiebige emotionale Austausch und die für  diese Geselligkeit beispielhaft ste-

hende berühmte (Ruffino-)Chiantiflasche Wein, wie sie immer noch in vielen Köpfen präsent ist. So, wie 

es auch der frühmorgendliche berühmte »Caffè« alla Italianità  tut. 

Natürlich begegnet Ruffino so dem aktuell herrschenden Zeitgeist, den entsprechenden Gesundheitsan-

sprüchen und einer sinnvollen nachhaltigen Unternehmenspolitik, allerdings auch der Realität so vieler 

WeingeniesserInnen. Die Verantwortung des massvollen Genusses liegt allerdings naturgemäss letzt-

http://www.vinifera-mundi.ch/
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lich bei uns Geniessenden, nicht bei den Alkoholika vertreibenden Unternehmen (oder bei den gesetz-

gebenden Staaten), auch wenn die Thematisierung durch Unternehmen wichtig, ja immer wesentlicher 

ist und zukünftig sicherlich auch verstärkt  in Erscheinung treten wird. 

So wird  (Selbst-)Verantwortung erwartungsgemäss auch innerhalb des Unternehmens gepflegt und ge-

fördert:  Zum Beispiel haben sich alle MitarbeiterInnen  an interne Richtlinien zum verantwortungsvol-

len Umgang mit  Wein zu halten und nehmen an Online-Kursen teil, nach dem Modell von Constellation 

Brands zur Sensibilisierung und Bewusstmachung allfälliger  Massnahmen im Zusammenhang mit  über-

mässigem Alkoholkonsum. Ruffino ist ferner ein aktives Mitglied der internationalen Vereinigung 

»Wine in Moderation«6, die sich für  einen verantwortungsvollen Konsum und eine nachhaltige Wein-

kultur  einsetzt. 

 

 

Ruffinos  soziale  Ader:   

»Ruffino  für  die  anderen«.  Der Wunsch, »etwas zurü ckzugeben«.  

Das soziale Engagement, den Menschen »etwas zurückgeben« zu können, ist Ruffino eine Herzensange-

legenheit, aus der zahlreiche Solidaritätsinitiativen  entstehen. So zum Beispiel auch das »Dynamo 

Camp«, das erste Freizeit-Therapie-Camp in Italien, das Kinder mit  schweren und chronischen Krank-

heiten in den Ferien beherbergt. oder den »MIA.DI«, einen Verein, der 2015 dank der Initiative  zweier 

Elternpaare für  Eltern mit  krebskranken Kindern gegründet wurde und den Ruffino unterstützt.  

 

 

 
 

 

Aber kehren wir  nun zum Kerngeschäft des Unternehmens zurück: zu den Weinregionen Ruffinos, der 

Weinproduktion  und ihren Weinen. 

 

 
6 https://www.wineinmoderation.eu/our-community 

http://www.vinifera-mundi.ch/
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Die Toskana und ihre  Terroirs   

wichtige  Subgebiete: Chianti,  Chianti  Classico und Brunello  

 

Chianti  

Das Chianti erstreckt sich über ein geologisch einheit-

liches Gebiet südlich des Apennin und liegt zwischen 

Florenz und Siena. Die Höhe des mit  Reben bepflanz-

ten Hügellandes liegt durchschnittlich zwischen 200 

und 400 Metern über dem Meeresspiegel. Das Klima in 

diesem Gebiet schwankt zwischen feucht und sub-

humid, mit  geringen Niederschlägen im Sommer. Das 

Gebiet, in dem der Chianti DOCG hergestellt wird,  liegt 

in der Mitte der Toskana und umfasst teilweise die hü-

geligen Ausläufer des Apennins, der Provinzen Arezzo, 

Florenz, Pistoia, Pisa, Prato und Siena. 

 

Chianti  Classico 

Die berühmte Weinregion liegt zwischen den beiden 

Stadt-Provinzen Florenz und Siena: 70ȭ000 Hektar, die 

sich über das gesamte Gebiet der Gemeinden von Cas-

tellina in Chianti, Gaiole in Chianti, Greve in Chianti 

und Radda in Chianti sowie Teile von Barberino Val  

d'Elsa, Castelnuovo Berardenga, Poggibonsi, San Casciano Val di Pesa und Tavarnelle Val di Pesa erstre-

cken. 

Die über 7ȭ200 Hektar Weinberge, die im DOCG-Register für  die Herstellung von Chianti Classico einge-

tragen sind, machen diese Bezeichnung zu einer der wichtigsten in Italien. Der in dieser historischen 

Weinregion erzeugte Chianti trägt per Ministerialerlass den Zusatz »Classico«. 

 

Brunello  di  Montalcino  

Montalcino liegt 40 Kilometer südlich von Siena in typisch toskanisch hügeliger Landschaft, seit 2004 

UNESCO-Weltkulturerbe. Das Weinanbaugebiet von Montalcino erstreckt sich über ςτȭπππ Hektar der 

Gemeinde Montalcin, von denen 15 Prozent mit  Weinreben bepflanzt sind. Das Klima ist typisch medi-

terran und im Allgemeinen trocken, weist aber auch kontinentale Merkmale auf, da es zwischen dem 

Meer und dem zentralen Apennin liegt. 
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